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Neues Klimaspiel vom gemeinnützigen Verein friends4future aus Berlin  

MIT ‚PROJEKT ZUKUNFT‘ SPIELERISCH DAS KLIMA RETTEN  
 
 
Freunde einladen – Spaß haben – die Welt retten! Das ist das Motto des neuen Klimaspiels 
PROJEKT ZUKUNFT, das der gemeinnützige Verein friends4future aus Berlin entwickelt hat. Das 
Spiel ist Teil eines „Klimakoffers“, einer Spielesammlung, die den spielerischen und positiv 
gestaltenden Umgang mit dem Thema Klimawandel fördern soll. Der Klimakoffer kann ab 
Januar 2021 über die Homepage des Vereins www.friends4future.org bezogen werden.     

Der friends4future e.V. hat einen „Klimakoffer“ entwickelt mit 
dem sich Familien, Freunde oder Kollegen dem Thema 
Klimawandel spielerisch nähern und eigene, ganz konkrete 
Klimaprojekte entwickeln können. Im Klimakoffer enthalten 
sind u.a. das Brettspiel PROJEKT ZUKUNFT und das 
Gesprächskarten-Set LET’S TALK CLIMATE, jeweils für zwei 
bis zehn Spieler, generationenübergreifend spielbar für alle 
ab zwölf Jahren. Ab Januar 2021 soll der Klimakoffer - in 
Form einer klassischen Spielebox - nach dem „pay what 
feels right“-Prinzip über die Homepage des Vereins 
vertrieben werden. Für die Drucklegung und den Vertrieb des Spiels an gemeinnützige 
Organisationen (z.B. Schulen) benötigt der Verein noch finanzielle Unterstützung. Über die 
Spendenplattform betterplace.org läuft aktuell eine Spendenaktion www.betterplace.org/p86519 

 
 

friends4future e.V., gegründet in 2019, ist ein gemeinnütziger Verein aus Berlin, der Workshops, 
Spiele und Formate entwickelt, um einen spielerisch-kreativen und positiv-gestaltenden Umgang mit 
dem Thema Klimawandel und seinen Auswirkungen zu fördern.  

Kontakt:  
friends4future e.V. | www.friends4future.org | c/o Meik-Georg Schwalm, Bänschstr. 50, 10247 Berlin 
Ansprechpartner: Dr. Nabil Ranné | presse@friends4future.org | 0179-2990416 

„Ich fand es unheimlich wertvoll, 
dass wir durch das Spiel Zeit 
hatten, uns dieses große Thema 
mal genau anzuschauen. Am 
Ende konnte ich ganz konkrete 
Schritte für mein eigenes 
Klimaprojekt mitnehmen. Das 
war super!“  
(Roland, Berlin) 


